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119 Das Üto>c .qrraz.

Tas Komitee wird sich in die innere Ver- Kenntnis zn nehmen und. den Beschlüssen der

waltung der drei Gesellschaften nicht ein- VI. internationalen Konferenz zn Karlsruhe
mischen: es wird lediglich ein Bindemittel entsprechend, diese Konstituierung den mit dem

Hilden, welches dieselben vereint und das fran- internationalen Komitee in Beziehung stehenden

zösische Rote Kreuz in seinen internationalen Zentralkomitees zn notifizieren.
Beziehungen vertritt. Ich bitte Sie, Herr >

Marquis de Vogüö.
Präsident, von der Errichtung dieses Komitees

ticuitoncilbsmücbsr kiàlekrsrtcig 1907.

Wir beehren unS, den Hülfslehrern, Hülfslehrerinnen und Vorständen der Samariter
vereine des Kantons Bern und der Nachbarkantvne mitzuteilen, daß der diesjährige Hülfs-
lehrcrtag Sonntag den 2. Juni IW7 in Jnterlaken stattfinden wird. Tic Einladung mit
dem Tagesprogramm wird in üblicher Weise anfangs Mai den Hülfslehrern und HnlfS-
lehrcrinnen, deren Adresse uns bekannt ist, versandt werden, ebenso auch an die Vereins-
Vorstände. Zn zahlreicher Beteiligung ladet freundlichst ein

?rr Vorstand des Samaritrrvrrmis Lern.

--Hg—c

Prol. ?orel über à Ml

Die Redaktion der Zeitschrift „Die Medizin
für Alle" hat an eine Anzahl hervorragender
Aerzte eine Rundfrage über das obige Thema
gerichtet. Unter andern hat auch unser Lands-

mann, Herr Professor Aug. Forel in Chigny,
seinen Standpunkt dargelegt und zwar in so

trefflicher Weise, wie uns scheint, daß wir
uns verpflichtet halten, seine Ausführungen
unsern Lesern im folgenden zur Kenntnis zn

bringen. Professor Forel schreibt:

Ihre Fragen sind verfänglich. Ich muß

mit einer allgemeinen Antwort beginnen.

Nach meinem Dafürhalten handelt es sich

gar nicht darum, ob die Frauen sich zu diesem

oder jenem Studium oder zu diesem oder

jenem Handwerk besser oder weniger gut eignen

als die Männer oder umgekehrt. Die Frage
ist vielmehr die folgende: „Hat überhaupt
ein Geschlecht — das stärkere — das Recht,

das andere Geschlecht in seiner freien Ent-
Wicklung durch künstliche Gesetze und Ein-
schränkungen zu hemmen?" Derartiges kommt

îàiiààm cler brauen.

bei keiner Tierspezics vor: nur beim Menschen,

wo der grübelnde stärkere Mann mit Hülfe
seines großen Gehirnes herausgeklügelt hat,

es sei recht Praktisch, seinem Weibchen geringere
^ Rechte als sich selbst einzuräumen, dasselbe

auf allerlei Weise einzuschränken und mit

langweiligen Dingen zu belasten, um sich

allein daS Höhere und Angenehmere vorzu-
behalten.

Es ist nicht daran zu zweifeln, daß Mann
und Weib in geistiger Beziehung im Durch-
schnitt verschieden sind. Es beruht aber auf
einem sophistischen Mißbrauch, aus dieser Tat-
jache verschiedene Rechte aufbauen zn wollen.

Es kann ja bei gleichem Rechte jedes Ge-

schlecht sich nach seinem eigenen Genius frei
entwickeln und ausbilden. Dies ist für mich

die einzige Lösung der Francnfragc. Die völlige

Emanzipation der Fran ist eine Forderung
der Kultur, des Rechtes und des Fortschrittes.

Ihre Unterdrückung war nichts als ein Pro-
i dukt der Barbarei und dcS Rechtes dcS


	Kantonalbernischer Hülfslehrertag 1907

